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Anhaltend starkes Interesse ander politischen Arbeit der FBP 
Rund 400 Frauen und Männer am ordentlichen Parteitag vom vergangenen Montag im Vaduzer Saal 

Obwohl sich just am Montag der erste 
wirkliche Frühlingstag einstellte, der die 
Renschen auch abends ins Freie lockte 
ind trotz zahlreicher «Konkurrenzveran-
laltungen», zeichnete sich der ordentli-
he Parteitag der FBP im Vaduzer Saal 
:unächst durch einen Grossaufmarsch 
fön Frauen und Männern im ganzen Lan-
le aus. Eine halbe Stunde nach Beginn 
es Abends befanden sich rund 400 Dele­
gierte und Gäste im Saal. 

Diese überraschend deutlich ausgefal-
ene Demons t ra t ion  des  Interesses a n  d e r  
politischen Arbe i t  d e r  F B P  ist auch inso-
ern bemerkenswer t ,  als es sich j a  u m  
inen ordent l ichen Partei tag hande l te ,  
ihne dass Wah len  o d e r  andere  poltische 
ntscheidungen ins H a u s  s tehen .  

Gedenkminute für Dr. Richard Meier 
Parteipräsident Dr .  Herbe r t  Bat l iner ,  

ler die Delegier ten u n d  Gäs t e  in kurzen 
jntl herzlichen W o r t e n  im Vaduze r  Saal 
willkommen hiess. e r inner te  zu Beginn 
in den z u m  Jahreswechsel  vers torbenen 
hrenpräsidenten Dr .  Richard M e i e r .  

J e r  noch a m  Partei tag vo r  e inem J a h r  in 
»Innren mit vollem Engagement  für  d e n  
«leubeginn d e r  politischen Arbe i t  in d e r  
BP eingetreten w a r  u n d  die Freunde  in 

J e r  Partei e rmun te r t  ha t te ,  mit Optimis­
m u s  in die Zukunf t  zu blicken. Die  V e r -
aminlung gedachte  de s  vers torbenen 
hrenpräsidenten in e ine r  Schweigemi­

n u t e .  

ahresberichte des Sekretärs 
ind des Finanzreferenten 

Statutengemäss gaben  sodann Parteise­
retür Edwin  Nu t t  u n d  (erstmals in d e r  
jeschichte d e r  FBP)  auch de ren  Finanz-
eferent Jose f  Braun  Tätigkeitsberichte 
b. Parteisekretär  Edwin Nu t t  dankte  für 
lie Mitarbeit d e r  Or t sg ruppen  u n d  ande-
er Parteiinstanzen durch  das  abgelaufe-
ie Jahr  u n d  d a n k t e  insbesondere auch 
lern Parteipräsidenten für  das  ihm entge-
:engebrachte Ver t rauen .  Nach de r  Er läu-
erung d e r  verschiedenen Aktivi tä ten,  die 
om Sekretar iat  gesetzt wurden .  W t o n t e  
Edwin Nut t  wiederhol t ,  dass e r  die Funk­
ion des Sekretärs  n u r  vorübergehend 
ind auf  ausdrücklichen Wunsch des Prä­
sidenten ü b e r n o m m e n  habe.  E r  gab  d e r  
Hoffnung Ausdruck ,  dass e r  in seinem 
\mte. das  e r  aus  beruflichen G r ü n d e n  
iur zum Teil ausfüllen könne ,  bald abge­
äst werde.  

Finanzreferant Jose f  Braun  informierte 
ien Parteitag ausführlich ü b e r  die finan­
zielle Situation, ü b e r  die Fo rm d e r  Finan­
z i e r u n g  u n d  ü b e r  die Ausgaben  de r  Partei  
m abgelaufenen Jah r .  Auszüge aus  sei-
iem Jahresbericht  veröffentlichen wir  in 
fcr Ausgabe vom k o m m e n d e n  Wochen-
n d e .  

rgänzung der Statuten 
Dem Landesausschuss d e r  F B P  gehö-

en künftig ausser  d e n  bereits  in d e n  Sta­
den bezeichneten Mandats t rägern  u n d  
Aktionären d e r  Partei  auch die e h e m a -
gen Vors teher  u n d  die Le i te r  d e r  J u -
endgruppen an .  D i e  diesbezügliche Ä n -
srung d e r  Sta tuten wurde  (un te r  d e r  
)iskussionsleitung v o n  Vizepräsident 
'aus Wanger )  o h n e  Gegens t immen  gut-
cheissen. 

Triesenberger 
Sportfest 
Einweihung der neuen 
Tennisanlage 

Im R a h m e n  des  traditionellen 
Triesenberger Gemeindespor t fes tes  
am k o m m e n d e n  W o c h e n e n d e  wer­
ben u . a .  auch  d ie  be iden  ers ten  fer­
tiggestellten Tennisplä tze  feierlich 
eingeweiht. M e h r  ü b e r  da s  Sport­
lest a m  Berg  u n d  ü b e r  d ie  Tennisan-
'age im Innern  d e r  heut igen Aus­
gabe. 

Trotz vor sommerlichem Wetter und zahlreichen Konkurrenzveranstaltungen sorgten rund 400 Frauen und Männer am Montagabend 
f ü r  einen Grossaufmarsch beim ordentlichen Parteitag der FBP im Vaduzer Saal. (Bild: Eddy Risch) 

Bericht über die Arbeit im Landtag 
D a s  Refera t  von Landtagsvizepräsi­

d e n t  A r m i n  Meie r  über ,  die Arbe i t  d e r  
FBP-Frakt ion im abgelaufenen J a h r ,  d a s  
wir  in e ine r  Zusammenfassung berei ts  in 
unserer  Ausgabe  von gestern Diens tag  
veröffentl ichten,  leitete zur  dr i t ten Dis­
kussionsmöglichkeit dieses A b e n d s  vo r  
d e r  Pause  übe r .  

Vielbeachtete Rede des 
Parteipräsidenten' 

Mittelpunkt  u n d  Schwerpunkt  d e s  
A b e n d s  wurde  d ie  Rede  von Parteipräsi­
d e n t  Dr .  H e r b e r t  Batliner.  In se iner  
Rückschau a u f  da s  abgelaufene J a h r  ging 
e r  nicht n u r  oberflächlich au f  d ie  wichtig­
s ten Ereignisse ein,  sondern  analysierte 
kritisch u n d  auch selbstkritisch. In  seiner  
S tandor tbes t immung u n d  im Ausblick auf 
d ie  nächsten Mona te  setzte sich D r .  H e r ­
ber t  Bat l iner  auch kritisch mit d e r  Politik 
d e r  Regierungsmehrhei t  ause inander  und  
scheute  nicht d a v o r  zurück,  die Dinge  
beim N a m e n  z u  nennen .  

Obwohl  d e r  Parteipräsident  r und  50  
Minuten  lang o h n e  Unterbrechung  
sprach,  bl ieb da s  Interesse u n d  die Span­
nung,  mit  d e r  seine Ausführungen  ver­
folgt wurden ,  bis zur  letzten Minute  e r ­
hal ten.  Lange r  Beifall unterstrich seine 
Rede ,  die wir  in unserer  Wochenendaus­
gabe  in e ine r  ausführlichen Z u s a m m e n ­
fassung veröffentl ichen.  

Anregung zu einer<Frag6stünde 
Schlusswort 

Im R a h m e n  d e r  nachfolgenden Diskus­
sion regte  d e r  Plankner  O b m a n n  A n t o n  
Nägele die Einführung e i n e r  regelrechten 
Fragestunde bei künftigen Par te i tagen 
an .  D e r  Vors tand  nahm die A n r e g u n g  
mit  d e r  Versicherung entgegen,  dass  die­

se bereits  bei d e r  nächsten,  grösseren 
Parteiveranstaltung ähnl icher  A r t  ver­
wirklicht werde .  

D e r  A b e n d  klang mit d e m  Schlusswort 
d e r  Vorsi tzenden d e r  FBP-Kommiss ion 
für  Frauenfragen.  Rösle Eber le ,  aus. Wi r  
zit ieren aus de r  R e d e  von  F rau  Ebe r l e  auf  
Seite 3 d e r  heutigen A u s g a b e .  

Gespräch am Rande des Parteitages: FBP-Ehrenpräsident Dr. Peter Marxer (rechts) 
zusammen mit Finanzreferent Josef Braun. (Bild: Eddy Risch) 

Morgen feiern wir das Hochfest Fronleichnam 
Festgottesdienste und Prozessionen im ganzen Land 

Morgen Donnerstag begeht Liechten­
stein das Hochfest Fronleichnam. In allen 
Gemeinden werden Festgottesdienste 
und die traditionellen Fronleichnamspro­
zessionen abgehalten. Die Fronleich­
namsprozession in Vaduz, an der jeweils 
die Vertreter der Regierung und des 
Landtages sowie des Fürstlichen Hauses 
teilnehmen, beginnt nach dem Festgot­
tesdienst um 8.30 Uhr in der Pfarrkirche. 
Die Predigt hält Dekan Franz Näscher. 

I m  christl ichen Al t e r tum w u r d e  die E u ­
charistie a ls  O p f e r  u n d  Opfe rmah l  gefei­
e r t .  D i e  V e r e h r u n g  d e r  konsekr ier ten 
Host ie  ausserhalb  d e r  Opfer fe ier  o d e r  gar  
ihre öffentliche Ausstel lung w a r  unbe­
k a n n t .  D a  m a n  a b e r  im Mittelal ter  d ie  
ganze  Messfe ier  i m m e r  m e h r  als ein 
Schauspiel  be t rach te te ,  in d e m  m a n  d ie  
e inzelnen Vorgänge  de s  Leidens  Christi 

s chauend  wiederzufinden suchte ,  u n d  
ausse rdem d i e  Reakt ion a u f  die I r r lehre  
d e s  Be renga r  von  Tours  Bedingungen  ge- • 
schaffen h a t t e ,  die die E n t s t e h u n g  e iner  
eucharis t ischen Andach t  ermögl ichten ,  
anderse i t s  e ine  öftere K o m m u n i o n  u n ­
tunlich schien ,  bedurf te  e s  zu r .  E infüh­
rung  des  stat ischen Kultes  n u r  e ines  äus­
se ren  Anstosses .  Dieser  w a r  gegeben ,  als 
Ju l i ana  v o n  Lüttich 1209 ers tmals  ih re  
Geschichte  v o n  de r  Scheibe d e s  Voll­
monds  ( = K i r c h e )  ha t t e ,  a n  d e r  e ine  
dunk le  Stelle da s  Fehlen  e ines  e igenen  
Festes z u  E h r e n  d e r  Eucharis t ie  darstel l­
t e .  A u f  A n r e g u n g  Jul ianas  o r d n e t e  Bi­
schof  R o b e r t  v o n  Lütt ich 1246 d i e  E in ­
führung  e ines  solchen Festes  für  sein Bis­
t u m  an .  A l s  G r ü n d e  n e n n t  er:  Wider le ­
g u n g  d e r  Ke tze r ,  Sühne  fü r  d ie  Vernach­
lässigung u n d  Er innerung  a n  die Einset -

Fronleichnam: 

Sonntags-
Fahrverbot 

Morgen  Donners tag ,  2. Jun i ,  wi rd  in 
Liechtenstein d e r  staatliche Fe ie r t ag  
«Fronleichnam» gefeiert .  Wie  d a s  F L  Si­
cherhei tskorps mitteilt ,  besteht  m i t  A u s ­
nahme  von Au tobussen  deshalb  a n  die­
s e m  T a g  in Liechtenstein ein Fah rve rbo t  
für  Schwerfahrzeuge ü b e r  3.5 t. E s  ist 
somit  die Einre ise  nach u n d  die Durch­
fahrt  durch  Liechtenstein für  d iese  Fahr ­
zeuge ve rbo ten .  

Naturschutzgebiet 
Mauren 
Heute Vorstellung des 
Gesamtprojektes 

H e u t e  Mit twoch nachmit tag wird d e r  
Ornithologische Vere in  Mauren  ( O V M )  
im R a h m e n  e i n e r  Pressekonferenz d a s  
Naturschutzgebiet  u^id insbesondere  d e n  
do r t  angelegten W e i h e r  u n d  das  neue  Na­
turschutzhaus in d e n  Birken n ä h e r  vor­
stellen. N e b e n  e i n e m  Regierungsvertre­
t e r  werden  u . a .  auch  d e r  M a u r e r  Vors t e ­
h e r  Har twig Kieber .  Dr .  Felix N ä s c h e r  
v o m  Fors tamt .  d ie  Mitglieder d e r  Na tu r ­
schutzkommission.  d ie  OMV-Mitg l ieder  
sowie Ver t r e t e r  d e r  Brunet te-St i f tung für 
Naturschutz  d e r  Veransta l tung be iwoh­
nen.  Ausse rdem werden  Pressever t re ter  
aus  d e r  Region e rwar te t .  

Frauenspital 
Fontana Cliur 
Rückgang der Frequenzen -
FL-Defizitanteil Fr. 125 000 

Wie d e m  eben  veröffentlichten Jahres ­
bericht des Kantona len  Frauenspi ta ls  
Fon tana  C h u r  für  da s  J a h r  1982 z u  e n t ­
nehmen  ist. ist im Berichtsjahr  e in  leich­
t e r  Rückgang d e r  Frequenzen  z u  ver­
zeichnen. Die Zah l  d e r  s tat ionär b e h a n ­
del ten Pat ienten ist u m  104 a u f  3454 zu­
rückgegangen. Die  verrechneten Pflege­
tage reduzier ten sich im Vergleich zu 
1981 ebenfalls,  nämlich u m  1406 a u f  ins­
gesamt  33 640 Pflegetage. Die  Redukt ion  
ist laut  Jahresber icht  insbesondere auf 
d e n  weiteren Gebur tenrückgang  in de r  
Klinik zurückzuführen.  Fe rne r  ist die 
durchschnittl iche Aufentha l t sdauer  auf 
8.85 Tage  ( V o r j a h r  9.02) gesunken.  87.3 
Prozent  d e r  Pat ienten  haben  d e n  W o h n ­
sitz im Kan ton  G r a u b ü n d e n .  6 ,4  Prozent  
s t ammen  aus  a n d e r e n  Kantonen .  5 .6  Pro­
zen t  k o m m e n  aus  L i e c h t e n s t e i n  uiul 
0 ,7  Prozent  aus  d e m  übrigen Aus land .  
D e m  Gesamtbe t r iebsaufwand  in H ö h e  
von  8,267 Mill ionen Franken  s tehen  Er ­
t räge  v o n  6.063 Mill ionen Franken gegen­
ü b e r ,  s o  dass sich da s  Defizit a u f  .2.204 
Millionen F r a n k e n  e rhöh te .  D e r  Kan ton  
G r a u b ü n d e n  t räg t  2,079 Millionen Fran­
k e n  u n d  das  Fü r s t en tum Liechtenstein 
125 027 F r a n k e n  dieses  Ausgabenüber ­
schusses.  

zung  d e s  Sakramentes .  
V o n  d e n  O r d e n  haben  sich vornehm­

lich d ie  Domin ikane r  u m  eine  würdige 
Fe i e r  u n d  d e r e n  Ausbre i tung  b e m ü h t .  
D i e  N a m e n  des  n e u e n  Festes  waren  an­
fangs verschieden.  I n  Deutschland setzte 
sich «Fronleichnamsfest» durch  (vron ,  
f rön  = H e r r ,  heilig, hehr ;  l ichnam = 
l e b e n d e r  leib). Als  T a g  wähl te  m a n  im 
Hinbl ick a u f  d ie  Einsetzung de s  Sakra­
m e n t e s  e inen  Donners tag .  ( A u s  Lexikon 
f ü r  Theologie  u n d  Kirche,  H e r d e r ,  
Bd .  4 . )  

Eucharistische Prozession . 
Besonderes  Ereignis d e s  Fronleich­

namstages  ist e ine  eucharist ische Prozes­
s ion ,  s o  wie  sie auch  h e u t e  noch  in. d e n  
liechtensteinischen G e m e i n d e n  abgehal­
t e n  wird.  W ä h r e n d  m a n  in R o m  ur -

(Fortsetzung au f  Seite 2)  

Heute abend im TaK: 

«Schweig, Bub!» 
D a s  T a K  g e h t  mi t  se iner  E igen­

produkt ion  «Schweig, Bub!» in d i e  
E n d r u n d e :  h e u t e ,  Mit twoch * l .  J u ­
ni, 2 0  U h r ,  f indet  d i e  vorletzte V o r ­
stel lung s ta t t  (Res tka r t en  erhält l ich 
im Vorve rkau f  o d e r  a n  der A b e n d ­
kasse).  D i e  allerletzte Vors te l lung 
g e h t  a m  k o m m e n d e n  Samstag,  d e n  
4.  Jun i ,  20 U h r ,  ü b e r  die B ü h n e .  
Gelegenhei t  also f ü r  alle «Nachzüg­
ler», das  Familienfest  zur  F i r m u n g  
d e s  Sohnes  mi tzuer leben.  F ü r  d i e  
Samstag-Vorstel lung sind noch K a r ­
t e n  vorhanden .  Vorve rkau f  s i ehe  
Verans ta l tungskalender .  


